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Disney hat eine Folge der Zeichentrickserie Die Simpsons , die sich auf „Zwangsarbeitslager“ in China bezieht, von seiner Streaming-Plattform in Hongkong entfernt, wie die Financial Times am 7.
Februar berichtete. In der Folge macht eine der Figuren eine virtuelle Fahrradtour auf der Chinesischen Mauer, als der Lehrer sagt: „Seht euch die Wunder von China an: Bitcoin-Minen,
Zwangsarbeitslager, in denen Kinder Smartphones herstellen.“

Zeig mir das Geld: Dies war wahrscheinlich eine Anspielung auf die Zwangsarbeitslager in Xinjiang, wo uigurische Muslime in modernen Konzentrationslagern festgehalten werden. Laut Kenny Ng,
außerordentlicher Professor an der Filmhochschule der Baptistischen Universität Hongkong, ist Disneys chinafreundliche Zensur eine „strategische“ Entscheidung, um China nicht zu beleidigen und
„die gegenwärtigen und zukünftigen Beziehungen des Unternehmens zum chinesischen Festland zu schützen“.

Disney hat solche Entscheidungen schon früher getroffen.

Im Jahr 2021 wurde eine weitere Folge der Simpsons entfernt, die einen Besuch auf dem Platz des Himmlischen Friedens enthielt und auf das Massaker des Vorsitzenden Mao Zedong
an 50 Millionen Menschen hinwies.

Um den Originalfilm Mulan in China auszustrahlen, kaufte Disney die ausländischen Vertriebsrechte an zwei chinesischen Filmen, engagierte eine chinesische Performance-Gruppe für den
europäischen Kinostart von Mulan und baute das Disneyland in Shanghai.

Disney hat Teile der Mulan-Neuverfilmung in Teilen von Xinjiang gedreht und dem Komitee der Uigurischen Autonomen Region Xinjiang der KPCh (Kommunistische Partei Chinas) im Abspann
des Films „besonderen Dank“ ausgesprochen.

Disney und andere Hollywood-Unternehmen üben eine strenge Selbstzensur aus, indem sie Hinweise auf Taiwan, Tibet und andere unterdrückte Minderheiten vermeiden, während sie Chinas
Ansprüche auf das Südchinesische Meer unterstützen.

Aus Angst, den riesigen chinesischen Markt zu verlieren, macht Disney einen Kotau vor der völkermörderischen und autoritären Kommunistischen Partei Chinas. Aber es freut sich, Amerika
anzugreifen und Kinder zu lehren, seine Gründung zu hassen.

Angriff auf Amerika: Disney hat vor kurzem eine Kindersendung mit dem Titel The Proud Family neu aufgelegt, die sich auf das Projekt 1619 stützt. In einer der Episoden wird darüber gesprochen,
wie „Sklaven dieses Land aufgebaut haben“ und „Nachkommen von Sklaven es weiterhin aufbauen“. Abraham Lincoln hat die Sklaven nicht wirklich befreit, denn „nur wir können uns selbst befreien“
und „Emanzipation ist nicht Freiheit“.

Der Kontrast zwischen Disneys Haltung gegenüber China und Amerika sagt alles über seine moralische Integrität aus, was man wissen muss. Aber das wird sie nicht davon abhalten, Ihre Kinder zu
holen. Es ist wichtiger denn je, unsere Kinder zu schützen und darauf zu achten, was sie sich ansehen und was sie zu sehen bekommen.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie unseren Artikel „Disney und der Kampf um unsere Kinder.“
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/disney-und-der-kampf-um-unsere-kinder
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